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IHR DRAHT ZU UNS

IN KÜRZE

KONTROLLEN

Die Reihe der Tempomes-
sungen wird am heutigen
Donnerstag in den Samtge-
meinden Selsingen und Bot-
hel fortgesetzt. Morgen wird
in der Samtgemeinde Zeven
und in der Stadt Rotenburg
„geblitzt“.

Zeven (as). Für Frauen und
Männer, die ihre Englisch-
kenntnisse aus beruflichen
Gründen verbessern möch-
ten und mindestens vier Jah-
re Schulenglisch gehabt ha-
ben, bietet die Zevener
Volkshochschule (VHS) am
morgigen Freitag, 20. März,
und Sonnabend, 21. März,
den Lehrgang „Business Eng-
lish“ an. Die Veranstaltung
findet am Freitag von 17 bis
20.15 Uhr und am Sonn-
abend von 10 bis 18 Uhr in
der Gauß-Hauptschule in
Zeven statt.

Worum geht’s? „Englisch-
kenntnisse gewinnen im Be-
ruf zunehmend an Bedeu-
tung“, heißt es in einem
Schreiben der VHS. Im Rah-
men des Lehrgangs sollen
Grundkenntnisse im Ge-
schäftsenglisch, Ausdrücke
und Redensarten für den be-
ruflichen Alltag oder auch
„small talk“ für geschäftliche
Zusammenkünfte und Reisen
vermittelt werden. Anmel-
dungen: ! 04281/93630.

„Business English“
zwei Tage lang üben

Zeven (js). Der ehemalige
Bundeswirtschaftsminister
Dr. Wolfgang Clement ist
prominenter Ehrengast beim
diesjährigen Wirtschafts-

und Infor-
mationstag
der Zevener
Volksbank
am kom-
menden
Mittwoch,
25. März,
um 15 Uhr
im Autohaus
Schulz am
Südring.
Clement

wird zur aktuellen wirt-
schaftlichen Lage ein Referat
halten.

Wolfgang Clement
beim Infotag

Clement

Das „Café Mitte“ in der Mitte der Hauptstadt ist Fluchtburg der Gestrandeten aus Ost und West. Fotos: fh

Zeven (fh). Rio Reisers Lied
„Wenn ich König von Deutsch-
land wär“ brüllt aus den Laut-
sprechern, dazu tanzen durchge-
knallte Punks mit bunten Haaren
und abgewrackten Klamotten –
so steigt die Theater-AG in das
Stück „Café Mitte“ des Autors
und Mitbegründers des Grips-
Theaters in Berlin, Volker Ludwig,
ein.

Die nächste Szene: Das „Café
Mitte“. Mitten in Ost-Berlin. Die
Mitte der Welt. Das Auge des Or-
kans. Die Kneipe ist immer die
Mitte, und die Welt ist, was um sie
herum ist. In der Bar von Aristote-
les „Telly“ (Elias Siemsen) und Iri-
na (Carina Eijsink) prallt ein bun-
ter Mix aus von der Wende verges-
sene Arbeitslosen, Aufsteigern,
Studenten, machtgeilen Politikern,
illegalen Einwanderern, Ossis und
Wessis, Alten wie Jungen aufei-
nander.

Menschen, die auf diesem winzi-
gen Eiland im Großstadtdschungel
versuchen, mit den Umbrüchen
dieser Gesellschaft und ihrer Ori-
entierungslosigkeit zu leben, die
ums Überleben kämpfen und sich
trotzig und mit Witz an den eige-
nen Haaren aus dem Sumpf zie-
hen.

Doch das Ende dieser Insel der
Unglückseligen ist besiegelt. Sie
wird im Modernisierungswahn
zehn Jahre nach dem Mauerfall
der Abrissbirne geweiht und un-
tergehen. Nachts suchen dort ob-
dachlose Jugendliche, die „Rat-
ten“, die vor der Gefühlskälte in
ihrem Elternhaus geflohen sind,
ein Bett für die Nacht und einen

Hauch von Geborgenheit und
Wärme. Dabei geht es durchaus
zur Sache, heftig, schrill und laut
sind die Dialoge, provokant und
bissig die Sprache. Doch trotz al-
ler Härte im Umgang miteinander,
ist auch für nachdenkliche, milde
und ruhige Worte Platz.

Nicht selten steckt in den Unter-
haltungen auf der Bühne so viel
Witz, Humor und Zynismus, dass
man einfach laut auflachen muss,
auch wenn dieses Lachen manch-
mal im Halse stecken bleibt. „Café
Mitte“ betrachtet die Gegenwart,
das ganz normale Leben, den Zeit-
geist in Berlin Ende der 1990er

Jahre. Eine fast unüberschaubare
Anzahl von Handlungssträngen
verleiht dem Stück immer wieder
ungeahnte Wendungen und wird
doch am Ende auf überraschende
Weise miteinander verwoben.

Gabi Reetz, die 35 Aktiven der
Theater-AG und der Musik-Leis-
tungskurs des 12. Jahrgangs unter
der Leitung von Dirk Seidel haben
sich dieses Mal einer ganz ande-
ren, fremden Szene angenommen.
Dennoch haben es die Schauspie-
ler wieder geschafft, die sehr kom-
plexen und tiefgründigen Charak-
tere bis ins letzte Detail auszufül-
len und auf der Bühne überzeu-
gend und authentisch darzustel-
len. Die Lust am Spiel, am Wandel
der eigenen Persönlichkeit wird
mit jeder Geste, mit jedem Ge-
sichtsausdruck und jedem gespro-
chenen Satz deutlich.

Die rockige bis fetzige Live-Mu-
sik der Band geht unter die Haut.
So wird die Aufführung zu einer
Theater-Erfahrung intensivster
Natur, die für Gänsehaut, schal-
lendes Gelächter und nachdenkli-
che Momente sorgt. Ein Muss für
jeden Theaterfreund.

Am 20. und 21. März jeweils um
20 Uhr entführen Irina, Telly, Si-
na, Mungo, Ratte und Co. ihr Pu-
blikum in der Pausenhalle des
Gymnasiums erneut in das Berlin
der 1990er Jahre.

Auf der Insel der
Unglückseligen
Theater-AG brilliert mit Stück über Leben zehn Jahre nach der Wende

Die Schulband sorgt für lauten und dreckigen Rock`n Roll.

Die Russin Irina hat selbst ein
schweres Schicksal und kümmert
sich dennoch um andere Men-
schen in Not.

Zeven (fh). Dass die Theater-AG
des Zevener St.-Viti-Gymnasiums
mit ihren Stücken immer wieder
für Aufsehen sorgt, ist hinrei-
chend bekannt. In diesem Jahr
haben sich die Schauspieler aller-
dings eines ganz besonderen
Themas angenommen und sich in
den Augen vieler Besucher wie-
der einmal selbst übertroffen:
Provokant und trotzig findet sich
im „Café Mitte“ der Zeitgeist der
späten 1990er Jahre wieder.

Viele ältere Zuschauer wollten
sich zu ihrer Meinung über die
Premiere nicht äußern, die Jünge-
ren zeigten sich dagegen aus-
kunftsfreudiger. Inge Grosse-Wol-
ter aus Kuhmühlen beispielsweise
war schlichtweg begeistert. „Die
Schauspieler sind Klasse und die
Rollen sehr gut besetzt. Im Stück
werden unglaublich viele verschie-
dene Themen zusammengeführt
und ich finde toll, was dabei 'rüber
kommt.“ Die Akteure seien sehr
mitreißend und authentisch. „Man
muss das Stück aber wohl häufiger
sehen, um
überhaupt alle
Details und
Feinheiten auf-
nehmen zu
können.“

Auch Fried-
helm Horn, der
traditionell bei
jeder Auffüh-
rung der Thea-
ter-AG dabei ist
und früher auch selbst am „Viti“
unterrichtete, ist begeistert von der
überzeugenden, schauspieleri-
schen Leistung und den vielen

kreativen Re-
gieeinfällen.
„Grandios. Ein
schöner Thea-
terabend.“ Im
Stück würden
aber schon fast
zu viele Ebenen
angesprochen.
„Zuerst denkt

man, es ist ein Stück um Ost und
West, Arm und Reich. Dann
kommt die Subkultur mit den ver-
lorenen Kindern der Punkszene
hinzu und mit den Illegalen das
Problem der Einwanderung. Alle
Probleme der Welt werden im ‚Ca-
fé Mitte‘ fokussiert, was aber wohl
auch der Anspruch des Autors
war.“ Es habe sich wieder einmal
bewahrheitet, dass die Theater-AG
ein echtes Aushängeschild für das
St.-Viti-Gymnasium sei – insbe-
sondere in der derzeitigen schlech-
ten Schulsituation. „Ich finde es
bemerkenswert, dass Gabi Reetz
so viele Schüler begeistern kann,
sich fürs Theater zu engagieren
und so viel Einsatz zu zeigen.“

Aaron Dahm aus Heeslingen,
der früher selbst Schüler am „Viti“
war, haben dieses Mal alle Schau-
spieler gleichermaßen überzeugt,
es sei keiner dabei gewesen, der
seiner Rolle nicht gewachsen war.
Insbesondere die Hauptdarsteller
hätten sehr authentisch gewirkt.
„Besonders gut haben mir die vie-
len Gesangseinlagen und die Live-
Musik gefallen. Ich habe mich
köstlich amüsiert und viel gelacht.
Aber es gab auch ernstere Passa-
gen, in denen man durchatmen
konnte.“ Sein Fazit: Unbedingt
ansehen.

Großes Lob für die
Jungschauspieler
Premiere der Theater-AG fasziniert Publikum

Aaron Dahm

Friedhelm Horn

ZUM THEMA
as „Café Mitte“ ist der Mittel-
punkt einer kaputten Welt, in

dem die Gegensätze aufeinander-
prallen. Mal ist es Fluchtpunkt,
mal Herberge, dann einfach nur
ein Ort, an dem die verschiedenen
Schichten der Bevölkerung zusam-
menkommen. Hier trifft man sich,
streitet, lebt und feiert miteinander.
Verschiedene Handlungsstränge
sind miteinander verflochten, alles
spielt sich im „Café Mitte“ ab: pun-
kige Straßenkinder brauchen ein
Dach über dem Kopf, ein Vater
sucht seine verlorene Tochter, ein
durchgebrannter, Internatsschüler
findet dort das Gegenteil seines
bisherigen Lebens wieder, die alte
Stammkundschaft ist ebenso ver-
treten wie Abgeordnete aus dem
Bundestag, ein unbedarfter Stu-
dent trifft auf eine Geld versessene
Vermieterin, Arbeitslose aus Ost
und West begegnen sich... Ein star-
kes Stück Theater. (js)

D


